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1. Für 1 ≤ p ≤ ∞ untersuche man, ob der Raum der auf einem kompakten Intervall stetigen
Funktionen, versehen mit der Lp–Norm, einen Banachraum ergibt.

2. Sei X ein Prähilbertraum und (x1, . . . , xN ) eine orthonormale Familie in X. Beweisen sie,

daß für x ∈ X der Ausdruck
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am kleinsten wird, falls man cn = 〈x, xn〉

wählt.

3. Sei M eine nichtleere Menge in einem Hilbertraum X. Zeigen Sie, daß (M⊥)⊥ gleich dem
Abschluß der linearen Hülle von M ist.

4. Wir definieren X als den Vektorraum (über C) der endlichen Linearkombinationen der
Funktionen eλ = eλ(x) = exp(iλx) für λ ∈ R. Beweisen Sie, daß

〈f, g〉 := lim
T→∞

1

2T

∫ T

x=−T

f(x)g(x) dx

tatsächlich ein Skalarprodukt auf X ist, und daß X damit kein Hilbertraum wird.

5. Ein normierter Raum heißt separabel, wenn er eine abzählbare dichte Teilmenge besitzt.
Zeigen Sie, daß der Raum X der vorigen Aufgabe nicht separabel ist.


